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Zwei telegraphisehe Depeschen.

Zwei telegraphischeNachrichten, die gleichzeitig hier
eingetroffen sind, nehmen unsere Aufmerksamkeit in An-

spruch. Sie zeigen uns, daß wo einmal die Politik bis
ins Volk gedrungen ist, den Cabinetten nur der Weg
offen bleibt, den Volksströmungen zu folgen.

.

Die eine dieser Nachrichten ist aus Paris, die uns

anzeigt, daß ein Wechsel des Ministeriums bevorstehe
und das allgemeine Wahlrecht wieder hergestellt werden

solle. Die andere ist aus London und verkündet uns,
daß der österreichischeGsfMdkc seine Pässe fordern werde,
«

bald Ko «ntl elandet.
«

w
Wir lesgetgvgorerstbeiden Nachrichten keine hohe Be-

deutung bei, selbst wenn sie sich-inaller Strenge be-

wahrheiten sollten. Wir sind Feinde des allgemeinen
Wahlrechts, das ein Ludwig- Napoleon dem Volke von

Frankreich zurückgiebt,Nachdem er»·siel)t,daß er es ver-

geblich dem Volke genommen-«Wir verachten aus tief-
stem Herzen die Wege Girardin’s und Lamartine’s,die
schtnählichenSchacher treiben Und für das allgemeine
Wahlrecht den Präsidenten Napoleon einhandeln wollen.
Das heißt in unsern Augen nichts Anderes, als für den

zuriickerstattetenRaub des Rechtes den Rechtstan hin-
gehen lassen.

«

Wir legen auch auf eine Abreise des österreichischen
Gesandten von London keinenhohenWerth, nachdem wir

sehr wohl wissen, daß M engl!sch8·Regierung zwar
Oesterreich schlvächM-klbekdarum dce gute Sache der
Völker nicht stärkenwill. »Englat»1ds«Selbstsucht wird
nie unser-, der DeutschenSelbsistckndcgkejttrotzen oder
gar fördern, und der Feind des Femdcs ist darum noch
Unser Freund nicht. »

Was uns aber in beiden Nachrichten dennoch bedeut-
fam ist, das ist die Wahrnehmung, daß in Frankreich
wie in England die öffentlicheMeinung stärker ist als

Berlin, Sonnabend, den 11. October.

-Volk angewandt werden müssen.

—-
I

x

die Gewaltthätigkeitund die weise Mäßigung der Ca-
binette.

Kommt in Frankreich das allgemeineWahlrecht zu
seinem Rechte, so gönnen wir zwar Ludwig Napoleon
keine hohle Nuß dafür zum Danke. Wir wissen, daß
die Wiedergabe nichtredlicher gemeint ist als die ungerechte
Aufhebung. Dieses Geben trägt noch eine tiefere Volks-
Verachtung in sich als das friihere.Nehn1en. Wer mir
mein Recht raubt als Feind, der hat wenigstens Furcht
vor meiner Macht; wer mir’s aber zurückgicbhnachdem
er vom Raube keinen Gebrauch zu machen im Stande
war, und bei der Rückgabe gar noch auf Dank rechnet,
der traut mir die niedrigste Gesinnung des Sclaven zu,
der selber die Ketten schmiedet, die ihn fesseln sollen.

Gleichwohlist die Nothwendigkeit, sich auf das Volk
zu stützen,ein erfreulicher Beweis, daß alle fluchwiirdid
gen Mittel der Gewalt fruchtlos sind, wenn sie gegen ein

Es lehrt uns diese
Thatsache, daß man die Führer der Demokratie in Ker-
ker und Verbaunung senden, daß man durch feile Ge-
richte Volksvertreter verfolgen lassen; aber weder die
Demokratie selber vernichten, noch das Volk selber ver-

folgen kann. Daß Ludwlg Napoleon das allgemeine
Wahlrecht zurückgtebt,dafür wissenwir ihm nicht ein

Fünkchen Dank; daß die Geschichteihn aber zwingt-
es zurückzu ge"ch, daß trotz der Polizei-Wirthschaft, der

Corruption, der Einschüchterung,der Heuchelei, einer raf-
finirten Regierung nichts übrig bleibt, als das Unrecht
durch den Weg des Rechts einzuschmuggeln,das ist Nicht
ein Triumph des Unrechts, sondern ein Triumphs des

Rechts.
Einen ähnlichenEindruck macht auf uns die Nach-

richt aus England.
Nicht die englische Regierung ist es, die bei aller

Feindschaft gegen OestreichsVergrößerungsplänejetzt der

ungarischenNation jenen Triumph bereitet in dem fest-



-

lichen Empfange Kossuths Die englische Regierung
hat in der ganzen Zeit der Revolution ein recht selbst-
süchtigesschlechtesSpiel gegen Deutschland wie gegen
Ungarn ..gespielt. Sie wird im Interesse der englischen
Schachersucht und des englischen Eigennutzes stets so han-
deln wie sie es gethan. Sie wird das Festlandstets in

Spannung erhalten, keine YschtislgejsdWiesfichbefestigen
lassen, damKsinzwischen diesRspUaMU ZUPIchtin eng-
lischen inndssankenksuchenund sinden und

eElWen" Industrie inzwischendie."SchwIche
aller-ngOHN Coneiirrenten ausbeute. Die englische

Ins-g Piät Freisinnigkeitin der auswärtigen Po-
liti Ekkzindjjgesist ein Unglück,wenn irgend wo sauf dieses
Spiel gegeben wird.

Aber das englische Volk ist besser als seine Regie-
rung. Was jene spielt, treibt dies im vollsten Ernst.
Hier handelt es sich nicht um eine Feindseligkeit gegen

Oestreichs Vergrößerungspläne,-sondern wirklich um die

Sympathie für die ungarifche Nation. Die Theilnahme
in England für Kossnth geht weiter als diejenige De-

monstration, die die Regierung im Stillen wünscht, und

wenn wir nicht ganz blind für die Sympathie nationa-

ler Begeisterung sind, so wird das Faktum von Kossuths
Empfang nachhaltiger ans die Haltung des englischen
Volkes in der auswärtigen Politik Englands werden-

nachhaltiger als es der schlaue Palmerston selber wünscht.
Wir glauben,nun zwar, daß der schlaue Herr es

« nicht zu einer Abreise des östreichischenGesandten wird

kommen lassen; daß er vielmehr in einer offiziellen Er-

klärung jene Art Von bittersüßer Begütigung bie:en

wird, die gebräuchlichist in dem Spiel der kindisch ge-
wordenen Diplomatie. Aber wie sich Lord Palmerston
auch im Jnnern freuen mag, daß gegenwärtigdas eng-

lische Volk so in den Vordergrund tritt, so wird es

,dennoch einen Winkel in seinem Herz-en geben, wo ihm
das Hervortreten des englischen Volkes etwas zu start
über den Kopf wächst.

Legen wir daher auf die beiden Nachrichten nicht
den Werth augenblicklicherErfolge, so sind sie uns doch

wi«llkomineneZeiignisse und Biirgschaften für vorhandene
und kräftige Grundlagen einer wirklichen Volkspolitii
sowohl in Frankreichwie in England.

Berlin, den 10. October.
—- DiedeutscheFlotte wird, mit Anrechnung der gezahlten

Beiträge-,getheilt werden.
— Den nächsten-Kaninierii wird kein Antrag-auf Errich-

tung eines Staatsgerichtshofes gemacht werden; durch
die Einrichtung eines hohen Bundesgerichtshofes —- wel-

chen Namen man demselben auch beilegen wolle —- wird ein

Staatssklichtshofüberflüssig.
T D,«,V0rsiel)erund die Vertreter der Jnnxingen haben

dem MMEMVdes Jnnern so wie dein Handels -Minister eine

Ecklgabe»Ubekmcht,worin sie die bekannten Beschuldigungen
des Magtsikaks szückweisenund dies Minister um ihre Protes-
tion und Unterstutzung bitten.

»

— Zur Dtckllklgdes-Kostenvon den in dem Zeitram vom

I. Octbrs 1850 bis dahm 1851 vorgekommenen Brandschäden
wird bei der Berliner Feuer-Sonnen voraussichtlich ein Bei-
trag VOU 8 Pf- vom Hundert ausreichen und zum Ausschreiben
gelangen, wogegen in dein vorhergegangenenJahre 3 Sgr. vom

!

Hundert der Versicheriings-Summen erlegt worden sink.
-1·New-York,«4sSeptember-.Von einem Mitgliede des

dortigen Arbeitsk-VIIVUUASVTVMISIst Uns folgendes Schreiben
zugegangen: Sie wunschenB«ericht»»»ü·her,«,denFortgang unsere
Vereins zu haben nnd ich beeilemich«Jhnen selbige-nin kur-

zer Fassung mitzutheilem Dieser Verein zählt jetzt ·71 Mitglie-
der, ohne dies--;Lel)rei«.Die Herren Heramer, Eritis-ts-
Henoch,1)k.«tgnärner, nnger nnd andere hab-eif« siijefis

«.·.z3i:V»-Hrträgen«bere"itEIMlaehzzum
größtenTRTYYASEUHe«aber

sznkBizrträgegehalten-schellt;unentgeldlich,thiilifkspy wie
ess«-dieWgen Ælsckiinissenicht anders mit sichMERMITHEN-«
gen Bezahlung. Mini, und wir zahlen auch gekn, wenitfssir
vtjeirtüchtige-kehrstihn-ben; denn gerade interessante Vortrsge
tind Unterricht in "7«verschiedenenZweigen des Wissens sind am

hiesigen Orte, wo alle Vereine in der Regel nur auf Humbug
(Unsinn) auslaufen, vom größten Nutzen, und fesseln die Mit-

glieder. Des Montags und Freitags haben wir englischen
Unterricht, welchen einer der bestenchiesigenenglischen Lehrer
ertheilt, des Donnerstags ist für die Gesangsreunde Singiuw
terricht, nnd des Dienstags werden Vorträge nach Art des

Handwerker-Vereins in Berlin gehalten. Hierauf fol-
gen Debatten iiber den Vortrag, über Vereins-Angelegenheiten,
Gewerbe ec. mit Gesang abwechselnd. Haben wir genug de-
baltirt, so schreitenwir zur Harmonie.

Es herrscht ein reges Leben unter den Mitgliedern. Alle

fühlen sich heimischer, einer ist mehr an den Andern gefesselt,
wir stehen nicht einsam da im steifen Yaniee-Lande, denn —

wir haben ja unsern Verein. Ja, der Verein ist unsere
Fa niilie! Des Sonntags machen wir gemeinschaftlichePar-
ihieen in die köstlichstenUnsgebiengen New-Worts und mit fro-
hem Muth und frohem Sang, ziehen wir über Berg und
Thal, eine Schaar treuer Brüder!

lDer Verein hat jetzt den Namen » Arbeiter-Bildungs-Ver-
ein in New-York« angenommen, weil- der Name Handwerker-
Verein für einen amerikanisch-deutschenVerein nicht paßt,»denn
hier kennt man keine Handwerker, sondern nur freie Arbei-

ter; keine Meister oder Gesellen giebt es, es giebt nur Arbei-
ter und Arbeitgeber. Präsident unseres Vereins ist ein gewisser
Kleesisch, Bin-Präsident Kugler, Schatzmeister O. Ebel, Con-
irolleur A. Dünste (Haudgranaten-Andenkens), Secretair Na-

thusius. Außerdem besteht der Vorstand noch aus Barkenberg,
Neustädier, Bibliothekar ist Abarbanell.

«

Die englischeStunde besuchen eirca 30 Mitglieder und den

Gesang-Unterricht cirea 20· Bis letzte Woche waren wir noch
nicht in die Oeffentlichkeit hinausgetreten, das heißt, wir hat-
ten noch keine Anzeigen in den hiesigenBlätterriz.,erlassen.Auf
Antrag eines Mitgliedes erließenwir eine Annonce, welche
uns auch 6 neue Mitglieder in unserer letzten Sitzung zu-
fiihrte, unter andern den ehemaligen Vorsteher des Arbeiter-
Bereins in Halle, welcher eine herzliche Ansprachean uns

hielt und uns versicherte, treu mit uns vereint zu arbeiten,-
um mit uns zu jener Stufe, zu welcher der Mensch berufen,
zur Stufe der Bildung zu gelangen, aber auch nicht des al-
ten Vaterlandes zu vergessen. Die Thränen standen dem Red-
ner in den Angen, als wir unsere alten Vereins-Lieder sangen
und auch in ihm die Erinnerung an die frohen im Verein
Ier Heiinath verledten Stunden geweckt wurden. —- Jch bin

überzeugt, daß unser Verein hier noch Tiichiiges leisten wird,
denn Sie sollten blos sehen, mit welchem regen Eifer,· mit
welcher Ausdauer wir gerungen haben, um unsern Verein m

Hang zu bekommen, denn hier hat Alles einen fVMIIlchen
Abscheu vor Vereinen, weil in der Regel nichts ftksHUmbug,
auch etwas Selbstsucht die Leiter der Vereine leitet·,und die
Vereine aus dieser Ursache nach kurzem Besteheflselig einschla-
fen— Nun, uns führten keine solche Beweggkmkdezusammen,
sondern nur einzig und allein das Bedütsmß, hier das zu er-

langen,was wir in der Heimath gehabt,Und war unser Ber-
liner Verein kein guter? Er Ist Unser Vorbild, ihm gleich



zu werden ist unser Bestreben, und Nichts soll uns bewegen,
unserem Vorsatz untreu zu ways-m

f"Jn der gestri en Si des polhtechnischenVereins

hielt Dr. Elsner einsnVorterliikzgüberdie sowohl iu älterer als
M neuerer Zeit gemachten technisch-chemischenErfindungen.

—«--Manschreibt aus New-York: Kinkel ist mit dem
»Pael»sic«hier angekommen und wird zwei Monate in Amerika
Verweille Er sier sehe wohl aus und hat sichgänzlichvon

den Leiden seiner Gefangenschafterholt. , . .

— Unsere Ladeudiebe und Tiebinnen dehnen »seitEinfuh-
UMg der Eisenbahnen ihre Diebessahrten selbst bis Frankfurt
a. O., Leipzig,BraunschweigundHamburg »aus. Jn den letz-
ten Tagen waren drei gefährlicheLadendiebinnenplötzlichaus

Berlin verschwunden, die Beamten der Criminalpolizei «kamen
daher auf die Idee, daß diese»Diebinnenwohl nach der jetzigen
LeipzigerMesse eine Kunstreise unternommen haben mochten.
Dieselheu besetzten vorgestern den Anhaltischen Bahnhof und
siehe da,» die drei Danientamen so eben von Leipzigzuruck
und suchten sich beim Anblickder Beamten mehrerer hochstkost-
barer Glassachen zu entledigen.

»

Unter dem Passagier-Gepack
blieb zuletzt ein großerSack zuruck, zu welchemsich Niemand
als Eigenthümer meldenwollte. Als die-Beamten»diesen off-
neten, fand man darin eine Menge der verschiedenartigsten,noch
ganz neuen Sachen: Stiefel, Schuhe, Tücher, seidene Stoffe,
Cravatten, Kinderjacken, ja selbst Blechsacheii,welche offenbar
von der Messe gestohlen waren.

.

1s Sämmtlichezur städtischenVerwaltung gehörigenKassen
wurden heute revidirt.

—- Die Behörden in Böhmen sollen Anstand nehmen, To-

Mntfcheckauszuliefern, weil derselbe dort wegen anderer Ver-

brechen in Untersuchung ist.
,

—- Jn den letzten Tagen wurden unter Zuziehung eines

starken Persona s von Steuer- und Polizei-Beamten wiederum

in mehreren hie igen bedeutenden Waarenlagern steueramtliche
Revisionen vorgenommen, welche mit der in letzter Zeit gemach-
ten Entdeckung einersiveitverzweigten Schmuggler-Gesellschaft
zusanimenzuhängenscheinen.

· ·

— Der Polizeiprasident Hr. v. Hinckeldey hat die am

Sonntag erfolgte Auflösungder christkalholifchenGemeindefür
nicht gerechtfertigterachtet und dem Veamteii,welcher die Maß-

regel ausgeführt, einen Verwcisertheilt.
·

—- Bon dem tretsgerichtlichenSchwurgericht wurden gestern
drei Personen aus Oranienburg wegen Holzdiebstahlsund der

hiermit gewöhnlichverbundenen Vergehen, als thätlicheWider-

fetzlichkeitgegen ForstbeamleU- s—w. zu niehrmonatlichenGe-

fängnißstrafenverurtheilt. »
.

T Die preußischeHaupt-Bibelgesellfchaft,weichekürzlichden

Minister der. geistlichenAngelegenheitenv. Raumer zum Vor-

sitzendengewählt hat, feierte·am Mittwoch ihr 371ährigesStif-
tungs-fest Dem Jahresberichtentnehmen wir folgendes: Die

diesiährigesssjssinnahmebeträgt 10,478 »Thlr.5 Sgr., die Aug-

gabe 93737 Ju diesem Jahre sind mit Einschlussder Tochter-
gesellschaften15,000 Bibeln und 1»277Neue Testamente ver-

breitet worden. Seit dem Sitfiungsjahre 1814 sind in Preußen
etwa 2 Millionen Bibeln verbreitet worden. —- Die Dregdmek
Bibelgesellschast verbreitete im letzten Jahre 6672 im König-
reich Sachsen; die von Hamburg und Altona 1900, die von

Basel 2000 Neue Testamenteunterden politischen Flücht-
lingeii. Die englische»Blbelgelelllchskfthat seit ihrem Ent-

stehen 24 Millionen Bibeln ausgetheilt; aus der Industrie-
Ausstellung in London lagen 170 VeljschledeneBibeln zur An-

sicht aus, unter diesen 130 Exenlplnte in verschiedenenSprachen·
Es gelang ihr, im letzten Jahie 9000 Bibeln tn Italien,
62-842 in Schweden, Eil-US M Russland l0-000 in Constan-
tinopei, 80,000 in Indien, 4000 m verbannt-r Annae-,
20,000 an der Küste Sierra Leone,7·Millionenin Nordame-
rika zu verbreiten. England hat M diesemletztenJahre allein

"O. Nathnfius.

1-136,7l7 Bibeln verbreitet.
— Mit dem 15. d. M. werden die neuen elektro-magneti-

schen Telegravhen-Linienvon Stettin über Kreuz nach Posen -

und von Kreuz nach Bromberg dem Depefchen-Verkehrüber-
geben werden.

,

.

1- Einem Gerüchtenach wurde der G»utenbergbtind,ein
Verein der associirlen BuchdruckerBerlins, von Neuem Ver-

folgungen zu erdulden haben; da der Verein,welcher nach sei-
ner Suspension amxSonniag wieder die erste Kassenabrechnung
hielt, sich streng aus gesetzlichemBoden hält, so ist für die

Mitglieder desselben nichts zu befürchten. .

—.-tDer RheinischeRevisions- und Cassationshof in Berlin
hat am 16. Sept. ein Urtheil gefällt,welches die Frage: in-

wiefern es den Handwerkern gestattet sei, Gesellen eines
anderen Gewerbes in Arbeit zu nehmen, entscheidet.
Ein Tischler in einem rheinischen Orte hatte sich zu den Pol-
sterarbeiten der von ihm gefertigten Möbel eines Tat-Vierge-
hülfen bedient, welcher die Meisterprüsungnicht bestanden hat.
Aus die Denuneiation des Vorstandes der Tapezierer wurde

gegen den Tischler eine Untersuchung eingeleitet, welche von
der Correctional-Kammer des Landgerichts mit einer Frei-
sprechung endete. Der Staatsanwalt appellirte und wurde
mit seinem Strafantrag von der AppellationssKammer abge-
wiesen. Er legte hieran nochmals Appellation bei dem Cassa-
tionshof ein, und dieser verurtheilte den Tischler zu 5 Thlrn.
Geld- oder 7 Tagen Gefängnißstrafeund in die Kosten.

-—- Der Hühneraugen-OperateurZincke soll von dem Mi-
nisterium der geistlichenic. Angelegenheiten die Erlaubniß erhal-
ten habeu, die ihm von Aerzten überwiesenenKranken zu kuriren.

Neumarkt, 7.0ktbr. Verweigerung einer Grab-

stätte. Jn hiesigerUmgegend ist am 5. d. M. der Fall der

Beerdigung eines Kindes in gewöhnlichesGartenland erfolgt,
weil die Grabstatte aus dem betreffendenFriedhofe verweigert
worden sein soll. Der aus der Landestirche gerichtlichausge-
schiedeneStellenbesitzer Derber in Jakobsdorf suchtezur Be-
erdigung seines todigebornen Kindes die Anweisung zur Grab-
stätte aus-dem Kirchhof in -Schebekirch bei dem evangel. Geist-
lichen in Gr. Peterwttz nach, will jedoch von demselben dahin
beschiedenworden sein, daß er (der Geistliche) nicht angewiesen
sei, eine Anweisung zur Beerdigung zu ertheilen, sondern solche
zu verweigern, und daß sie erst dann gegeben werden könne,
wenn die, noch nicht gerichtlichausgeschiedeneWöchnerineinen
anderen, der evangel. LandesklrcheangehörigenMann bitte, an

Stelle Derbers die betreffende Anweisung einzuholen. Der
Vater des Kindes machte nun der Ortspolizei-Behörde,in Per- .

son des Freiherrn v. Maltitz, Anzeige, und erklärte, die Leiche
in eignem Grund und Boden beerdigen zu wollen, was sich
auch nicht veränderte, nachdem Freiherr v. Maltitz selbst nach
Gr. Peterwitz gefahren, und nach seiner Rückkehreine neue

Rücksprachemit Derber, in welcher er Rückkehrzur alten

Kirche anrieth, genommen. fDie Leichewurde, wie oben ange-
geben, am ö. d. M. im eignen Grund und Boden Derbers

beerdigt. Freiherr v. Maltitz empfahl, vorläufig keine Umfrie-
diguiig der Grabstatte zu machen,da erst höhereGenehmigung
erwartet werden müsse.

»

Köln, 9. Oktbr. Die Untersuchunggegen mehrere hiesige
Gemeinde-Verordnete in Veranlassung der bei Gelegenheit der

Berathung einer Adressean Se. Maj.«den König am 26. Au-

gust letzthin im Gemeinderathegethanen Aeußerungen ist nun-'
mehr von der Regierung bei der gerichtlichenBehörde wirklich
beantragt. «

, Brenien, 9. Octbr. Die Mehrheit der Bürgerschafthat
das Eingehen aus die Senatsanträge,betreffend die VerfqssllllgO
änderung, abgelehnt, und eine gemeinschaftlicheDei-MattenzUV

Prüfung der Berechtigungder Bundesbeschlüssewie der Vorlage
vorgeschlagen.

·

Lübeck, 9. Okt- Die Seiiatsanträge sind von der Bür-

gerschaftangenommen worden-



l

«
der Gesetzedes Kriegszustandes hat sich hier ereignet.

,

kendensWahlgesehes votn Bl. Mai.

Kegelbahn-

Hemqu, 7. Oktober. Ein komischerFall zur Anwendung
Ein

junger Schweinehirt hat nämlich mehrmals die militärischen
Allarmsignale auf seinem Horne in der Väheder Kaserne treff-
lich geblasen, nnd dadurch kleine Berwtrrungenveranlaßtz er

ist deshalb nach Kasselzur Aburthetlnng vor das Kriegs-
gerieht gebracht worden.

»

Baierm Das Appellationsgerichtin Eichstädthat die
vom nürnbergerKreisgericht über die beiden Lehrjungen wegen
MajeflätsbeleidigungverhängteStrafe von 4 Monaten anf 6

’

Monate ·erhöht.s—- Die Gemeinde-Wahlen in Mittelfranlen
sind fast durchgängigfrecsinuigausgefallen.

Paris-, 8· Oktbr. Man spricht heute mit Bestimmtheit
von einer Ministeränderungund der Abschasfung des beschrän-

Girardin- der kürzlichmit

Natvoleou eine Unterrednng gehabt haben foll, wird als der
Gründer des neuen Ministerium-s bezeichnet; der gewandte
Journalift muß also eine neue Schwenkung gemacht nnd trotz
der Erlebnisse der letzten drei Jahre nichts gelernt haben, da

er sich wieder zum FußschemelNapoleons hergöbenwill. Mit
Girardin würde ohne Zweifel Lamartine in die Regierung
treten. Als Vorläufer dieses Ereignisses wird ein heftiger Ar-
tikel des reaetionären, präsidentenfreundlichen,,Constitntionel«

gegen das GesetzVom 31. Mai-betrachtet
.

,

Der »National« veröffentlichteinAktenstücküber die Sub-
feription zur Kossuth-Medarllez« wer 58 Cent. unterzeich-
net, erhält einen Abdruck der bekannten Adresse, auf dem sich
eine Abbildung der Medaille befindet.

Die Schwester des Geranten·desdemokratischenVlaites
Voix du proscrit hatte bei emkr M ihktm Hause vorge-
nommenen Haussuchung den Beamten widersetztund ihnen ein
Bild von Barbås entrissen. Sie wurde deshalb zu« U Tagen
Gefängniß verurtheilt. — Es wird hier eine Vergnügungskkise
nach dem — Orient organisirtz die Dauer der Reise wird auf
3 Monate angegeben.

Einige Blätter wollen wissen, man habe Kofluth die
Reise durch Frankreich erlauben wollen, wenn er seinen Weg
über Bonrges und nicht über Lhon nehtuez Kossnth habe aber

lgantworteydaß er sich die Reiseronte nicht vorschreiben
a e. —

-

»

Der ,,Köln. Ztg.« wird von einem Vorfall geschrieben,der
nicht verfehlen kann, Viel Aufsehen zu machen. Eine Privat-
Gesellschaft wurde durch Gensd’armen aufgehoben und die An-
wesenden, darunter ein Volksvertreter, auf die brutalste Weise
mißhandelt-

Verantwortlicher Redakteur: Hertnanu Holdheim in Berlin.

Christ-katholische Gemeinde.
Am Sonntag, den 12. Octbr., Vormittags 10 Uhr, ssindet

der Gottesdienst u. die Consirmation im Gesellschaftshanse (Bau-
hofsg. 7.), durch Hrn. VrediqerErdmann statt. Der Vorstand.

Sämmtl. Gürtlerges. werden ersucht, sich Sonnt. d. 12.

d. M. früh 11U. inspUranich Kominandantenstr. 73. zur Alt-

gesellen-Wahl .pünktlich einzusinden. Gesellen, welche das

Gewerbe-Stipendium Er 20 Thit. beanspruchen, wollen ihre
Anträge b. Vorstand schriftl. einreichen. NB. Gesellen-Controlle
f. d. Hrn. Stadrath Nisch. F. Jnhle, C. Schmerzen Altmeift

Darlehns-Kassen-Verein im 86.-(Nkünzstr.)-Bezirk·
Sonntag, den Ets, Oktob» Ztt Uhr: General-

Verfammlrmg bei Lehmann, Grenadierftr. 29.

Vorstädtisches Theater.
Morgen Sonntag, den l2. Oktober: Der Verschwen-

der, Zauberspiel mit Gesang in 4 Atten.
stellung 5 Uhr.

Heute, so wie-alleSonnabend

Anfang der Vor-

werder aus meiner Kegelbahn mehrere fette Gänse ansgeschoben.
"

F. Krenchen, Chausseestr. 64.

ELDOBAEJCL
Sonnabend, den 11. d. MJ Letztes Bohnen-Fest, Conmst U.

Ball. Anfang 9 Uhr. Cassenpreis 10 Sgr., jedoch sind Bil-
lets zum halben Cassenpreis bei dem Kaufmann Herrn Kühne,
Nosenthalerstr. Nr. 3. zu haben.

iHornB Lokal, SchönhauseeanceNr. 142.

·
Sonnabend, den 11. Oktober: Letzter Somnternachtsball.

Billets sind in der bekannten Handlung zu Y- Sgr. zu haben,
an der Kasse 5 Sgr., die Damen frei.

Heute Sonnabend, den l1. Oktober, werden auf meiner
0

Ganse ausgeschoben.
. -Feck·;, Chanfseestraße 63a.

Heute Sonnabend werden auf meiner Kegelbahn mehrere
fette Gänse ausgeschobms Löhne, Alte Jalobsstr. Nr. 38.

Heute Sonnabend werden aus meiner Kegelbahn fette Gänse,
Schinten u. Speck ausgeschvbew Lemny Bergstr. 10.

Berlin
Verlag von Theodor Heda-cann-

Hente Sonnabend wird auf meiner Kegelbahn 1 fettes
Schwein, fette Gänse, Schlitten, Speck u. Wurst ausgeschoben.

C. Kierski, Schützenstr.31.

Krügers Kasseehaus, Gartenstr. 10. Morgen Sonntag,
auf Verlangen: Lenore, Melodrama in 3 Akten. Freudenberg.

Sonnabend, den 11. Ort» fris e Wur u. Tan .

Csdzsickerh zur BaldschenstkwGasen-habe9.

spHenteSonnabend werden fette Gänse auf meiner Kegel-
bahn ausgeschoben,wozu ich höflichsteinlade.

C. Oswaldt, Frankfurterstr. 87.

Im Ksiffecbause, Kleine Hamlmrgcrstr. 9., sollen
Sonnabend, Sonntag, n. Niontag Gänse, Schlafen,
Speck u, Würste ausgeschoben werden, wozu ergebenft einladet

A. Blume-m

Angverkanf einer bedeutenden Cigarren-Engros-
» Handlung.

WESEUAUflVIUUSeiner bedeutenden CigarreU-EUSWS-HMW-
lupg sOllM sämmtlicheHavanna, Hamburger Und Btemer Fa-
brikate,hauptsächlichin Nestern bestehend, um ganz schleunig
zu rannten, Leipzigerstkafze105. auf dem Hofe parterre

» billig VekkUUftwerden.

Ein eleganter Leibrock, 1 feiner Winter-Tween, 1

Hofe u. 1 Weste, die anf«Bestellung gearbeitet und von den

Kunden nicht abgeholt sind, werdendeshalb ohne das Arbeits-

lohn zu berechnen, sofort Kauflusilgen verkauft.
Probststr. 6. Hof 2 Tr. links bei Hexametx

Für Tischler Wird Holz ausgeschnitten, Stall-

schreiberstrafzc Nr. 21.
—

Mustertnaler erh. Beschäftig«Kl. Waldemarstr. Il» H. 2

Ein geübter Metalldrücker sindet dauernde Beschäftigung
Neue Gritnstr. 20. bei Gurremaud.

Geübte Pofamentier-Arbeiter (in Handarbeit) siUVM dauernde
Beschäftigungbei Hauf-ig- Klosterstr. 64.

l Lehrl. verl. d. Schuhntacherm. Meinhardts Matkgmfenstnti9.
,

Geübte Lederarbeiter (Buchbinder)- sindepVOZUerndeBeschäf-
tigung bei F. W. Lehmann, Fl«-ledtlchsgrachtIII--X
I Schlafst. f. Schuhen.«ist Kommcmdtmlmsitx 3l., vorn 3 Tr-

Druck von W. Pvtmetter in Berlin,
Kommandantenstn 7.



Beilage zu Nr; 237. der Urwähler-Zeiteing.
Sonntag, den 12. October 1851.

WW——.—.—--—-M- .-... .«...

Asihley- Theater vor dem Nosenthaler Thore.

Heute Sunntagx Große Zaubervorstellung. Zum Schluß: Die

thwtung eines Menschen. Anfang 4IH Uhr-

Münchsneuer Salon, quiiksuiiekstraßeNr. Liz.
Montag, d. 13.: Coneeri u. komischeVorstellung v. J. Linde.

Kirschbcrgs Saloll, LandsbergerstraßeNr. 37.

Heute Sonntag: komischeBorst. v. J. Linde. Der reis. Student.

EIJDoIIADCL »

Sonntag u. Montag: Concertu.«Ball.Anf.Sonntag 6»,Mon-

tag 8 Uhr. NB. Nachtfuhrw.ist zu jeder Zeit zu hab. Wollschläger.

Morgen Montag werd. auf meiner Kegelbahn 1 fetten Schwein,
Schinkeu u. Gänse Ausgkfchvbs C. Zickert, Hasenhaide 9.

Ein zweifußeger lebender Ziegenbock
ist zu sehen, und abgerichtete Vögel in der Neuen Kö-

nigsstr. Nr.20, Eingang Linienstraße. Eintritt 2 Sgr. Kinder

l. Sar. Zu sehen Von früh 10 Uhr bis Abends 9 Uhr.

Floragesellfchaft. Montag, d.13.: DerPariserTaugenichts,
Lustsp. in 4 Akten. Einlaßkarten für Mitglieder Krausenstr.3.
bei Hrn. Menge-z u. Marienstr. 27. bei E. Lüdicke.

H- Albrechtshost »j- »

Auch für die Winterzeit werden die freundlichen Localttaten

und der neue Saal zur Aufnahme eines geehrten Publikums
bestens empfohlen. Kleinen Gesellschaften stehen dieselben eben-

falls zur Verfügung. Wie immer wird eine billige folide und

freundliche Bedienung stattfinden-

Heut wird ausgegeben:

das 10. Heft v. Goldenen Buch,
Volks - Conversationslexicon zur

Unterhaltung und Belehrung,
womit sonach der erste Halbband rollendetist. Das Werk

hat schon währendder kurkuDAUOFfemes Etscheinens sich der

günstigstenAufnahme tumm- Wetse zu erfreuen gehabt, wie

wohl schwerlich ein Betspiel·davo11vorhanden, indem es bereits
an 15000 Abonnenten zahlt Es V»erdanktdies zuvörderst
einerseits-MemvorwärtestrebendenUnd fur gediegene«Belehrung
empfänglicheuSinn der Bevolternngund andrerseite dem Um-

stande, daß es in leichtverständlicherSpklachhleidenschaftslosem
Ton und fkeimiiihiger Auffassung schonietzt an 1300 Aktien
nicht nur aus allen Fächern der Wtssenfchaft,sondern auch
ferner enthält:

«

Fremdwörter; technische Actcm und Geschäfts-
ausdriickeZ BlumensprczcheZAnfangsregelm Be-
lehrung für Land- n. Hauswirthfchaftz Finger-
zeige für Kaufleute, Profcssionistfenand sonstige
GefchäftstrerbendezHausarzneimittel3 allerhand
gemeinnützigeNotizen u. s. to. n.«f. w.

Das Werk wird nach wie vor allwochentliehund regelmäßig
in Heften Ei U; Sgr., weiter erscheinen,und werden jeder Zeit
neue Abouumten angenommen, sowohlm allen solid en Buch-
handlungmals auch in der Berlagshandlung von Sil-
vrue Landsberget- Klvstststks41s

.-s.--.-gesskggewagkgae FREWEFEFFFFFPHIFFTFSPJW

Eingetroffent
Meyer-s Groscheubibn 88. u.89.
u. werden die geehrten Abonnenteu um gef. Abholung der

Bändchenersucht.

Charlottensir.35a. Stuhr’scheBHJ
MpqpSagists-H-FISESag-ggesonnen-expenses-HIFIFIIISFW T
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So eben erschienu. ist in allen Buchhandlungen zu haben: ,

". Die beeden Thomafcheks ,

oder: Zwee lebendige Schneidero un een dodtes
Plettbrett.

Eine wahre Räubergeschichteans Berliii’s Neuzeit! —

,

Von Auinst Buddelmeher. Mit Titelbild, Preis 21,.«(Sng
I. A. Hofmann u. Comp. Unterwafferstr. 1.;f

FurStrohhmfabrikanten
empfehle ich mein gut assortirtes Lager Ita-
lienischer, Euglifcher, Schweizer u. Deutscher
Strohwaareu zu den billigften Preisen.

A. Aunmnn,
Brüderstraße Nr. 15.

Feine Winter-Orten mit Laan gefüttert sind billig zu ver-

kaufen, Schneidermeister Bier, Klosterstr. 32.,- Hof 1 Treppe.
Gestickte wollne Socken Er 6 sgr.,

«

fchwarzwollene Damensirümpfe Si 7Z sgr·,
Patent gestricite Unterhosen Ei 15 sgr.,
dito Jacken Er 221,; fgr.,
Kinder-Polfa’sEi 225 fgr., Damen-Polkas it thir»

so wie warme Shatvle5, Handschuhe und alle andern

Strumpfwaaren, besonders auch für Wiederverkäufer,euipsiehlt
billigst die Fabrik von «

J. W. Lenz, Sptttelmarkt l.
Auch sehr dauerhafte coul. Strickwolle Er Loth 9 Pf.

Große schwere Strick-Jucken zu 20 u. 25

I. David, Poftsw Ir.

M Engl. Gefundheiksflamll Ä 735 sgr.; feine Nester-
Leinen is 3 sgr. bei I. David, Poststr. 12. M

K Gewiss-Säcke sehr billig bei David, Poststk. 12.
Engl- Gkshtsitmekbsowie davon gefertigte Hemden,

Jackeki u. Westen bei I. David, Poststr. 12. «
Meinen geehrten Kunden und Geschäftsfreundenzeige ich

hiermit ergebenst an, daß mein Geschäftdurch das mir gesche-
hene Brandungliick durchaus keine Störung erleidet. Durch im

anderweitiges Arrangement bin ich wieder im Besitzevon FULL-
nirschmideMaschimm wodurch ich iu im Stand gesetztbin,
alle darauf Bezug habenden Bestellungen auf’iz Schleumgste
und Billigste auszuführen.

«

I. Fiedler.
—«Ein wattirter Tween korpulenter Figur-Jst für etmU Nle
Preis zu verkaufen, Bauhof 1 bei Gtefeke.

Ps:
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.
. ag. Sggggcr,

s Schützen-und Markgrafensimßen-Ecke,
empfiehlt in großer Auswahl

» Thibets Er Mk, 15, nie U. 20 sgr.
Halb-Thib»ets Tt 734 9 U· 10 sgr.
Camlorts ei 5, 6- ,71-2«kl· 10 san
Napolitaines (M1«Vk)s SICH4, 5 u. 6 sgr.
Most-Les die Elle 9 sgr.
Gefiickte Kleider Er 434 thir.
Doppel-Long-Cljales Er 2, 23263——4 thir.

Z« UVIIlchlagc-Ti«lchcrvon 20 sgr. an

so wie Damen-Mänte! zu sehr billigen Preisen
»Es. Um vorgekommenen Berwechselungen für
JJdie Folge vorzubeugen, sehe ich mich, meiner verehrten

Y;Klltldschaft gegenüber-,zu der Erklärung veranlaßt,daß das
s-

Hin der Charlottenstraße -

unter dem meinigen gleichklingenden Namen
eröffneteWaaren-Geschäft, in keinerlei Beziehungen

FI:zU Mir steht- Und daß sich somit mein Verlaufs-Lokal nach
,wie vor nur Schützcm n. AkarkgrafenstraßemEcke
besindet, woselbst ich in gewohnter Weise fortfahren
werde, das mir zu schenkendeVertrauen, durch höchst so-
lide und gewissenhafte Bedienung zu rechtfertigen.

Außer- ewsöhnlich
)

;.
wohlfet er Thybetl

;-,; WegenBeendigung der Leipz. Messe hatte ich Gelegen-
»

heit, einen großenPosten, als den letzten Bestand eines
j; Fabrikant n, zu so selten billigere Preis zu kaufen, daßichHi
:;Eim Stanke bin, das Kleid fernen Thybet
s;zu 374 Und 4I»,--«.«,Thlr. zu verkaufen, wovon
die«Elle reell, sonst 25 fgr. gekostet hat. Wie ich nun dieseEi

J; wollige feine Waare, um dessen Willen so billig offerire,
Z«um hierin einenschnellenUmsatz zu erzielen, zugleich aber

auch für reine Wolle garaniire, ebenso empfehle ich eines

»sp»

.-

I»
« .

Ist

1 ih1r. 20 fng Die beste Weste das Kleid zu HE
IF;thlr.10sgr. Schott. CachemirdasKleid zu lethln

Die bereits von earirten Stoffen sich WOCHENko Nester
werden mit 3 und 3Is sgr. verkauft·

Nr. 30. Heilige Geiststr. Nr 30.
Auf die Hausnunnner bittet genau zu achten

eilt-ers Lerlroensktx
,-s.k»z---«s-

- «

p-« »Es-Cz .,.s..— .

»

« « z.»»..»,.
u.

»«v.-.-.
s.

Nr. 12. Das«Haupt-Sarg-Wkagazin
von N— Serchblony Tischumistr., Neue Jan-ein« Nu 12».,
fmpsisblkko Lager eichener u. stehn. Parade-Särge, so wie

jede Sorte große U-"Kinder-Särge zu den billigsten Preisen.
Junge Wachttlhlmde sind zu verkaufen Junierstr. Nr.4, 2 Te.

Den Herren »Drechslernbringe ich mein Lager v. Hörnern-
Holz u. drgl. cherseelfchelt«Produkten in Erinnerung.

B« Summ- Neue Friedrichstr. Nr. 33.
2 gute engl. Drehrollm sind Steingasse 6. zu verkaufen.

« Pariie schottisch earirter Neapolitains, das Kleid :- .

Die Harmoneka-Fabrik von J. Beiseleey
Prenzlauerstraße56» fmpsiekaHarmonikckszu den billigsten
Preisen. Alte werden m Kan angenommen. Reparat. aller Art

billig u. gut. Auch wird daselbst Harmonik-Musik empfohlen.

Echter Hamburger G"ä"s?Coaks.
Durch bedeutende Eiukäufe von der Städtschen Gall-Anstalt zu
Hamburg ist es mir möglich,diese, alle anderen Coatse in Güte
weit übertreffendeWaare die Tonne für 275 Steinzu erlassen.
Bestell. werd. reell essectuirt. Rud. Hertvarth, Wetnberuswkg 15.

Filz - Dochte,
deren vorzüglicheEigenschafthinlänglichbekannt, embsiehlt
A. Bernhard,sAleranderpl. 45. U. E.Lange,« Wollankstr.6.

Zum Abführen. Dr. Meyer’s kohlensaures Vitierwasser tr

Fl. excl» 2215Sgr. Seliertvasser 2 Sgr., Roßstraße Nr. 3.

2 neue gute mah« 1 dito Schlaffopha. billig zu vertauer
Große Hamburgerftr. 4. varterm

Bruchbandagen
verschiedener Gattungen, selbst für die schwierigsten
Fälle, sind Von gewissenhafter Arbeit n. soliden Preisen stets
vorräthig u. w. unter Garantie empfohlen von C. Goltdammer,
gepr. Berfer«. chirurg. Instrum. u. Bandagen, Königsstr. 26.

Ein eleganter Leibrock, 1 feiner Winter-Tween, l

Hofe u. l Weste, die auf Bestellung gearbeitet und von den
Kunden nicht abgeholt sind, werden deshalb ohne das Arbeits-

lohn zu berechnen, sofort Kauflustigen verkauft.
Probststr. 6. Hof 2 Tr. links bei chamer.

Ausverkauf einer, bedeutenden Cigarren-Engros-
Handlung.

Wegen Auflösungeiner bedeutenden CigarrensEtrgros-Hat1d-
lung sollen sämmtlicheHavanna, Hamburger und Bremer Fa-
brikate, hauptsächlichin Nestern bestehend, um ganz schleunig
zu räumen, Leipzigerstraße 105. auf dem Hofe parterre
billig verkauft werden.

Hans ,-«
--»..« —,

lusbertlshköckOempfehlen Er 7 u. 8 Thlr.

Gebrüder Leu-ernstem ,

Friedrichsstr.Nr. 182. zwischender Tauben- u. Mohreusir. Ä

"rufeu
empfehle ich mein bedeutean Ci-

garren-Lager und gebe Fabrikate
'

dessAuslandes auch nach der Steuer-

erhöhungzu den alten Preisen ab.sz
- Vogelfang-

Neue Roßstr. 18.

Seidene Regenschirme v. 25 Thlr., baumwoll. Regeuschirme
v. 2215 fgr. an.—Neparaturen und neue Bezüge fekttgtbillig
die Fabrik Markgrafenstr. Nr. 83,—J2, »Rel)age.
Direkt von der Londoner Industrie - Ansstelluug
LuftschranbewKreifehein neues physikalischesSpielzeugfür die
Jugend. Zu haben 32 Stück 225 Sat—«bs1m

Knospe-Numm- -H. Nudow, Leipziger-u t.



«Z «unstä
u. warm gekleidet will, bemühesichnach der Lands-
bergckstr. 67. der Kurzenstr. da sollen verkauft

»

'

werden: fertige,wattirte, ueueste
«

tel, Bournous, Polka-Jacken
:

«

- AU für jUUge Mädchenu. Kinder;Män-J
szkkfasxåceålouOPckzlka-Jäckchm-die Preise werden wie langst Ei
:· bekannt billig bemerkt. «

Für Herren: Teme fertige Eis-Unges-
Westm z 1 Thka 25 Sgr. Zur billigen Handlung vonH

Mk. S. Hausf, Landsbergerftmße 07. «

Ecke der Kurzen-Straße.

Billige weißeStickereien und Bänder.

:: Durch directe Verbindungen mit den größtenFabrikmbip
ich im Stande nachstehendeArtikel zu enorm billigen Prei-
sen zu verkaufen, als:

YGestickteKragen, Chemisetts, Taschentucher
und Aermel in den modernsten Fagons.

»

Negligee - Mullhäubchen u. Tiill -: Haushäub-
·Tchen in 50 derneidmdstm Fakoung 5sgr.——1thkr..

.

-, - til-, Haubena und Gürtel-Bänder zu denCravatten H
bekannt billigen Preisen.

ff
" aeelels (Armbänder) aus Sanuut- und Ta«kt- H,

Eleganie Br
Band, Paar Ezz-— nzj Sgn

Von den schnellvergriffenenGuipüre-Tüll-
-

Kragen g 21»,--2Sgr. (gewöhnlichcrPreis 15 Sgk.)

sind wiederum 5000 Stück eingetroffen
«

·j-s »z-
Ik

s- oz- nc u-
p«

n-
»:BrochÆ«Gardinen,Fenster 1 Thlr. ·;;

Brochirke Gardinen, 2E«breit-FensterUhu-. Wesng
"’

Gaze-Gardinen in Languetten, Fenster 1ihu.25sgr.
«

Gardiuen-Mousselin, Elle 2,1-2-— 5 fglU

Ali-erst Spandow,·
Friedrichsstraße190. Ecke der Kronenstr.

:-

,««

.

-

»

«

—..-..—.—.-.

M. Schmidt, Schlosses-Meigen
Jüdenstr. 5 in Berlin,

empfiehlt seine hinlänglich bekann-
- «

.

-. ten feuerfesienKassaspinden u.

französischeWangen.
«

nugumg
Ganz wollene Lama-Mäntel von 6 Ther
Halb Lama-Mäntel von 484 »

Neapolitain-Mciutel von 41,-; ,, j.

Kaisertuch-Miintel von 8
,,
T·

Camlott- u. Twild-Mäntel v. 412 ,,»

Gute schwarz seidene Mäntel von 10
,, szk

C. Jfaac, KöniglicheBauschnle Nr. l-.
«- «»»

·

» ( d

szz Damen-Mantel und Bournous
in größter Auswahl und zu der billigsteu Preisen empsiehliT die Fabrik von

.

«

A. Karo, Gertraudtenstr.9. sz

Die ueu eröffnete ess·

jjWollen-Waaren - und Tücher- Fabrik
von P. Smger,

L
LI. Charlottenstraße 23.

Ecke der Krausenstraße.
empfiehlt die neuesten Kleiderstoffeund Tücherzu aussallend

billigen Preisen, alo: —

breite waschächteKleider-Cattune Ei Elle 2 Sgr.»s--Z ,, ,, Doppelkatlune ä Elle ZZ Sgr.
z Ez- » ,, franz. Cattune Z- Elle 4 u. 5 S r.

F ,, karirte Wollenzeuge Er Elle III-, 4 u. 5 Sgä4

EZ ,, schlrs,arzeti.couleurte Caiuloito ä Elle 5, 6 —- 10 Sgr.
««

"

» Changeant, Mixed-Lusire,Moiröes Si Elle 9—10 SgsnZ
«

,, Halb-Thybets iuallen FarbenäE.71,-H,9u.10Sgr. ?

Echte Thybets (kzikch.)3«E.13;;-,15, 1714—- 25 ngx 2
«

Umschlagetucher u. Lang - Chales
«

zu den billigsieu Fabrikpreiscn.
23. Charlotten-Sraße 23.

Ecke der Kraufenstraße.

Stroh -, Hanf-, Bast- und Ro
werden- echt schwarz, grau und braun
neuesten Fagon 11111genäht.Auch sind neue

vorräthig in der Strohhut-Fabri.t,

ßhaarhüte

' gefärbte Sirohljüte
StrnlauerstraßeNr. Is-

«

C. Diesel.
schäme reife Bweitstkmshen

in Fäßchen von »12Pfund «an empsiehctfür 25 Sgr. pro Pfi-
incl. Faßiage bit fkavko Einsenduug des Betragee.

Otto Eichler,
,Weinbergsbesitzeru. Kunstgärtueriu Grüukberg in Schkksims

Mahag. u. viel. Fourniere empf. bill. M1"1ngie,Heiligegeiststt—12-

Spar- Oefeu von 25 Sgks an
. .

Robert Vontoux- Klomnstrs EV-empfiehlt
W s-

« «

Ein neuer engl- Polyii Flugel ist Verhamussehalber zu einem
sehr solidenPreis zu verkaufen, Kommandanteustr. b.Zattlasch.

gefärbt auch nach der--

,, ganz schwereWaare h Elle 6——7!Hng..

,



l Jn Böttchers Höteh Burgstraße Nr. 11.»,Zimmer Nr. 2., sollen für Rechnung eines »inParis insolvent gewordenen
’

Handlungshauses Umstände halber sofort der hier nach Berlin gesandte Theil seiner Waaren in obigem Hdtel schleunigstzu

nachstehendenüberaus billigen Preisen Vetkauftwerden, nämlich: 8500 der neuestenechtostindischell6l4großen
seidenen Taschentncher m den neuesten Mustern, das Stück für 17112sgr., die IZ thlr. gekostet
Eine Partie schwarzer und bunsterseidener Herren-Halstücher(Prima Qualität), das Stück für 20 sgr., 25 sgr. bis 1 thlr.
10 sgr., die noch einmal so viel gekostet. Mehrere Hundert Stück der neuesten Westenstoffe in Cacheniir, Piqu(5, Sammet und

Sie-naht
das Stück für 775 für-, 15 sgr., 20 sgr., 25 sgr., l thlr» IF bis lzthlr., wovon erstere 15sgr., letztere2 thlr. 10 sgr.

ge o e .

.

Eine Post feiner französischerechter leinener

O U

Sehr billige neue ss

Leipziger Meßwaarem H
,

, Durch den überaus ungünstigenGeschäftsgang der Leip: ,«-«
—

ziger Messe hatte ich Gelegenheit, mehrere große Parthien E
wollener Kleiderstoffe gegen baar bedeutend unterm reellen k;
Preise an mich zu bringen. —- Uin indeß dieselbenbaldigst E:

wieder abzusetzen, offerire ich sie zu nachstehendensehr billi-

gen Preisen, nämlich: III
Eine großeParthiesehr hübscherkarirter u. starker wollener

— Neapolitains zu warmen Kleidern, die Elle 4st sgr. — Eine s-?
. Parthie von circa 500 Stück Neabolitains, bestes Fabrikat

mit ganz wolleneui Einschlag in den niedlichfien größeren u. It
kleineren Mustern u. niodernsten Farben, deren reeller Preis t?

73 sgr. ist, für 5 sgr. die Elle oder-die Nobe2 thlr. 10 sgr.,j»;
200 St. dunkle woll. recht durableHauskleiderstoffe, die überall Os-
6sgr. kosten, für 335 u. BE sgr. oder die Robe 1 thlr. 19 sgr. -.T.

u. l thlr. 223 sgr. —- Mehrere Posten feiner einfarb. 24 br.

Halbthhbets in allen modern. Farben d. Elle H- sgr. oder s
d. Robe 2 u· 23 thlr. (reellerPreis pr. Elle 10 n. Mk sgr.)
Mehrere großeParthien sehr breiter echt franz. einsarbigerst
Cacheuiir-Thybets die Elle lä, 1715u. 20 sgr. oder d. Robe
von 4 thlr. an. Eine Post ganz neuer feiner kar. Thybets ,

(purelaine) d. Elle 10sgr. — Eine sehr große Post Z- br.

feiner schwarz. Glanz-Camlotts, d. Elle 437 5, 5,Z, ti, ök
u. H sgr., die sonst bei Weitem niehr kosten. — Cz breite is
engl. Twilds u. Köper-Camlotts, die Elle 7 u. 7z sgr. —-

Eine Parthie haltbarer geköperterwoll. Kleiderstofse, jedoch
nur in dunkelbrann m. Streifen, deren regelmäßigerPreis 7;
H sgr. ist. für 4 sgr. — Eine sehr großePost der schönst.II

larirt. Cachemiriennes,Monpensiers u. einfarb. woll. t« hon-
cheons d. Elle 5 sgr., reeller Preis 7715sgr. Mehrere Posten
Monsseline de laine die Robe l thlr. 15 sgr., 1 thlr.221-2sgr.,
2 u.·2z thlr. XXbr. echt franz. Jaeonnets, d. Elle 4, 5 u.

HI- sgt«, die überall das Doppelte kosten. —- Mehrere sehr
große Posten echter Kleiderkattune, die Elle 2, 2k, 2k bis

3-k sgr. Cz br. br. echt franz. Kleiderkattune(dnnlle sowie
.

helle) in den beliebtesten Muster-i, b. Elle o sgr. —- Eine .

kleine Post dergl. Z »F br. echte Doppelkattune in allen
Farben u. hübschenMustern, die Elle Zzgsgn u. d.rgl. ni. Z
— Die Preise find unbedingt fest.

7-

N.- Behrens, Kronenstr. 33.
X gFVßeabgepaßteGinghawSchükzm 4 sgr» — Wieder-

verfaufernu. Herrschaften stelle bei Abnahme größkm sttm
,

noch billierePreise«
« .1» ».«« »sp« -«.----«s»i·l.,

Alte Guinmifchuh kaqu Grün, Alte Jakobsstr. 95. im Laden.

«Für Knochen, WeißGlas- Lumpen aller Art n. drgl. werden

die höchstenPreise gezahlt Alte Roßstraste Nr. 5.

Batist-Da mentaschentücher,das halbe Dutzend lIzLu. 2 thlr.

-·»-»—.«»-«. «·.«.«----0s-.-M-

» »

S t r o h h ü t e

werden sehr-billig schön schwarz und braun gefärbt in der

Strohhutfabril, WollankstraßeNr. l5. E. Ungar.

Eine Parthie zurückgesetzter

sertiger Westen
- E- in Cacheinir, Seide u. Piquä empfehlen Z- 113Thlr.

Gebrüdcr Levinftein,
Friedrichsstr. 182., zw. d. Tauben- u. Mohrenstr.

Ein Laufbursche wird verlangt Kominandantenstn Nr. 7·

Handlungs-Comniis des Manusattur-Waaren-Geschafts (s.
Gl. u. gewandter Verläufer) engagikt unter guten Bedingungen

N. Vehrens, Kronenftr. 33.

Schnürleibnäherinnen verlangt W. Maas, Kur-str. 35.

GeübteOberhemden-Näheriiiiieii finden dauernde Beschäfti-
gung in der Wäsche-Handlung Kronenstr.

Einen Lehrling verlangt der Tischlernistr. Voigt, Leipzigerstr. 70.

Ein Graveurgehülfe(iin Grariren v. Golddr. Pl. f. Buchbinder
geüle sindetdauerde Beschäft.bei N. Schubert, Waltstr.12.

1 Spulmädchenb. Seidenw. w. verl. Gr. Franksurterstr. 38 l T.

Musternialer werden verlangt bei Heyer, Brunnenstr. 25.

l Lehrling verlangt d. Tischlerni. Schmidt, Spittelmarktstr. ö:

Eine große 2seustrige Stube niit sep. Eingang l Tr. h»
ist z. Ersten z. v. Frankfurterihor i. VofsischenHause. Arniand.

1 Schlafst. f. Schuhm. ist sogl. z. v. Mulaksgasse 10. H.part.

1 Schlafstelle ist U. d. Linden 28. Hof I Tr· sogl« in verm.

Jn der Taubenstr·23 ist l Schlasstellez. v. b. Kutscher Eckert.

Holzniarltstr. Mer. auf dem Hofe 2 Tr- links istTitTHiw
blirtes Zimmer zu verrniethen sehr geeignet für eine Dame

die in der Stille ihre Entbindung abwarten will.

Coneessionirtes Institut für

Schnell-Schönschreiben
des Calligraphen I. Spieß, Neue Friedrichsstr. 76a., l Tr.

Neue Lehr-Curse für Herren n. Damen. —- Geschäftsleutetön-
nen auch Abends bis 9 Uhr Theil nehmen. — Es wird Je-
dem in 15 bis 20 Lehrstunden eine überraschendfchönereund

freiere Handschrift garaiilirt.
Alle Reparatueen an einzelnen Stifizähnen wie Zahvpieeen

und ganzer Gebisse werden gut, schnell n. billig hergestellt
Berlin. Eduard Wahlläudcr sen.,.ZAhUnrzt,

Friedrichstr. Nr. 87. neben V10t0ria Ilotel.

Nach u. s. w.

wird ununterbrochen jeden l. u. 15»-elpedirb Personen und

Güter werden zur Beförderung täglschaUgenomnien

in Berlin, Kommandantenstr. Nr. II.


